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Wir möchten einen Ort des gemeinsamen Lebens und Lernens, 
Entdeckens und Gestaltens schaffen. 

Einen Ort, an dem sich – vor allem junge – Menschen unter-
schiedlicher Herkunft begegnen und sich in neuen Zusammen- 
hängen erleben.

Einen Ort, an dem sie ermutigt werden, sie selbst zu sein, ihre  
Gestaltungskraft zu entdecken und ihre eigenen Begabungen  
zu entfalten.

Einen Ort, der die Neugier und Begeisterung für das gemeinsame  
Lernen weckt.

Einen Ort, an dem sich Jung und Alt begegnen, austauschen und  
voneinander lernen.

Einen Ort, an dem sich junge Menschen als einen wertvollen Teil  
der Gemeinschaft erleben.

Einen Ort, der den Sinn für das Miteinander schärft und die  
Wertschätzung sich selbst, den Mitmenschen und der Schöpfung  
gegenüber erhöht.
 

 

unSer ProjeKt

junge menSchen entwicKeln neue PerSPeKtiVen.
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in unSeren KurSen möchten wir  
junge menSchen in drei grundlegenden  
erKenntniSSen BeStärKen:

 

Wir möchten eine Atmosphäre der gegenseitigen Wertschätzung 
und Ermutigung schaffen, die in jungen Menschen die Lust weckt, 
sich zu engagieren, das eigene Leben aktiv anzupacken und Ver-
antwortung zu übernehmen. In Projekten und Kursen erfahren sie, 
was in ihnen steckt, wenn sie gemeinsam Ideen entwickeln und in 
die Tat umsetzen. Umgeben von der erlebnisreichen Feldberger 
Seenlandschaft lernen sie den Wert einer in Teilen noch intakten 
Naturlandschaft zu schätzen.

unSer ziel

waS ich alleS Kann!  

Ich habe viel mehr Fähigkei-
ten als ich bisher dachte.
Wenn ich nicht abgelenkt 

bin und auf zu viele äußere 
Reize reagieren muss, kann 

ich richtig kreativ sein.

gemeinSam  
geht eS BeSSer!

 
Wenn wir uns gegenseitig  

unterstützen, erreichen wir 
mehr, es geht leichter und  

es macht mehr Spaß.

ich werde  
geBraucht!

Es kommt auf mich an. 
Mit meinen individuellen 

Begabungen bin ich durch 
niemanden ersetzbar.
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an wen wenden Sich        
unSere angeBote ?

Wir möchten vor allem junge Menschen zwischen 8 und 18 Jahren, 
die aus dem Landkreis Mecklenburger Seenlandschaft, städ-
tischen Ballungsräumen und aus dem europäischen Ausland 
kommen, ansprechen. Ein Augenmerk richtet sich auch auf die 
integrative Arbeit mit Jugendlichen. Vier von 28 Unterkünften sind 
für körperlich oder geistig beeinträchtigte Menschen vorgesehen. 
Ein weiterer Aspekt unserer Arbeit ist die Förderung des genera-
tionsübergreifenden Lernens.

angeBote Für erwachSene

Stille ist ein Geschenk!
Vor allem in der kalten Jahreszeit wird das Bildungszentrum 
auch Erwachsenengruppen zur Verfügung stehen. In dieser 
Zeit schweigen die Landmaschinen und es herrscht Stille in 
der Feldberger Seenlandschaft. Die Wintermonate eignen sich 
besonders für alle, die zur Ruhe kommen möchten, z.B. für 
Einkehrtage, Exerzitien oder Retreats.

hintergrund

Wir sind inspiriert von den Konzepten der Erlebnispädagogik  
(Kurt Hahn, Waldorfpädagogik, u.a.). Kinder lernen vor allem durch 
intensives Erleben und aktives Tun. In Gruppen unterschied-
licher kultureller und sozialer Zusammensetzung werden sie  
besonders angeregt. 
Moderne Neurowissenschaftler wie Gerald Hüther und Manfred 
Spitzer bestätigen diese Erkenntnisse. Kinder brauchen echte 
Herausforderungen, um ihre Begabungen zu entfalten. Begeistert 
lernen sie am besten. 

Wir möchten in den Kursen bewusst Jugendliche unterschied- 
licher Herkunft zusammenbringen. So erhält jeder die Chance, 
sich in einem ungewohnten Gruppenzusammenhang neu zu 
erleben und Menschen mit einer anderen Prägung als Berei- 
cherung wahrzunehmen. 

Sie Können waS erleBen

Professionelle Künstler, Musiker, Handwerker und Pädagogen 
bieten für Gruppen von 10 bis 12 Jugendlichen mehrtägige Kurse 
mit den folgenden vier Schwerpunkten an: 
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muSiK, tanz & theater 

Gemeinsames Singen, Musizieren mit einfachen (selbstgebauten) 
Instrumenten, Theateraufführungen, Erzählwerkstatt, Panto-
mime, Gruppentänze …

auFeinander hören!

Jugendliche erleben, dass sie auch ohne Vorkenntnisse miteinan-
der Musik machen können. Sie lernen, aufeinander zu hören und 
gegenseitig Rücksicht zu nehmen. Sie erfahren, wie viel ergrei-
fender es ist, Musik selber zu machen, als sie zu konsumieren. 
In selbst produzierten Theaterstücken, Pantomimen und Erzähl-
werkstätten setzen sie sich aktiv mit ihren Wünschen und Pro-
blemen auseinander, nehmen sich in einer anderen Rolle wahr 
und lernen, ihre Gefühle individuell auszudrücken.
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handwerK &
KünStleriScheS geStalten 

     
Selber etwas produzieren und reparieren, traditionelle Hand-
werkstechniken wiederbeleben wie Papierschöpfen, Töpfern, 
Korbflechten, Farbenherstellung aus Naturpigmenten, Buchbin-
den, Arbeiten mit Holz und Metall, Schmieden …

ich Kann waS!

Junge Menschen erleben, wie sie durch die Wiederbele-
bung alten Kulturwissens aus den einfachsten regiona-
len Ressourcen wie Lehm, Pflanzenteilen und Holz sel-
ber etwas Wertvolles und Dauerhaftes herstellen können. 
Der eigenschöpferische Prozess stärkt ihr Selbstvertrauen. 
Gleichzeitig erweitern sie ihr handwerkliches Geschick . 

wiederBeleBung alter handwerKStechniKen
    
Manuelle Handwerkstechniken haben die Feldberger Seen-
landschaft geprägt. Das im Zuge der Technisierung verloren 
gegangene und nicht mehr weitergegebene Erfahrungswissen  
möchten wir als Ressource für die nächste Generation  
wiederbeleben. Ältere, aus dem Berufsleben ausgeschiedene  
Menschen, haben Freude, ihren Erfahrungsschatz an junge Men- 
schen weiterzugeben. Die Jugendlichen gewinnen Respekt 
für die Leistungen und das Wissen der Älteren. In Zusammen- 
arbeit mit traditionellen Handwerksbetrieben möchten wir 
die Begeisterung junger Menschen für alte Handwerkstech- 
niken auch dazu nutzen, ihnen Berufsperspektiven zu eröffnen.

waS du mir SagSt, 
daS VergeSSe ich.
waS du mir zeigSt,
daran erinnere ich mich.
waS du mich tun läSSt, 
daS VerStehe ich.

          Konfuzius
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natur & aBenteuer 

Ausgedehnte Naturexkursionen, nutzen und verarbeiten von 
Pflanzen und Heilkräutern, beobachten von Kleinstlebewesen 
in der Erde und im Wasser, anlegen eigener Beete, zubereiten 
von Speisen aus selbstgesammelten Pflanzen, Baumhäuser und 
Flöße bauen …

BeoBachten – Staunen - BegreiFen – Schätzen!

Intensive Naturbeobachtung öffnet die Augen für Dinge, die im 
Alltag leicht übersehen werden und fördert die Ehrfurcht vor den 
vielen Wundern der Natur. Gleichzeitig wird der Sinn geschärft 
für das hochkomplexe und empfindliche Zusammenspiel der 
Organismen. Den Nutzen und Wert von heimischen Pflanzen und 
regionalen Ressourcen kennenzulernen, motiviert die Teilnehmer, 
sich für den Erhalt der Natur einzusetzen.

Unser Grundstück liegt direkt am Wootzensee und ist über ihn 
mit der Feldberger Seenplatte verbunden. Es eignet sich ideal als 
Ausgangspunkt für Naturexkursionen.
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Toben, Rennen, Ballspielen, Schwimmen, Klettern, Radfahren,  
Paddeln, Orientierungslauf im freien Gelände, Zirkus, Spaß haben …

herauSForderungen gemeinSam meiStern!

Im sportlichen Spiel können Jugendliche Stress und Aggressi-
onen abbauen. Zugleich werden Rücksichtnahme auf Schwä-
chere und die Einbeziehung von Menschen mit Beeinträchtigungen 
sowie Fairness und Teamgeist eingeübt. Beim gemeinsamen Spiel  
verschieben sich die Unterschiede. Es zählen plötzlich ganz  
andere Stärken.

SPort & SPiel
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wie alleS anFing

Eine einsturzgefährdete Scheune und ein verfallenes 
Wohnhaus inmitten der idyllischen Feldberger Seen-
landschaft inspirierte eine Gruppe engagierter Men-
schen, an diesem Ort eine Begegnungs-und Bildungs-
stätte zu errichten. Die hohe Arbeitslosigkeit, die 
Abwanderung junger Menschen und die begrenzten 
Angebote für Jugendliche in einer strukturschwachen 
Region bestärkten uns darin, dieses Vorhaben gerade 
hier zu realisieren. Mit ihrem Abwechslungsreichtum 
und ihrer Schönheit öffnet und entspannt die eiszeit-
lich geprägte Endmoränenseenlandschaft Menschen 
und regt sie zugleich an - ein idealer Rahmen für 
positive Lernerfahrungen.
Die drei verschieden hohen Ebenen der in das Hang-
grundstück hinein gebauten Scheune machen den 
besonderen Reiz eines für Theater und Musik genutz-
ten Aufführungsortes aus.

wer wir Sind

Der 2011 gegründete gemeinnützige Verein „Scheune 
Fürstenhagen e.V.“, ist ein Zusammenschluss von 
Handwerkern, Künstlern, Theater- und Musikpäda-
gogen aus der Region und aus Berlin, der mit lokalen 
Bildungs- und Jugendeinrichtungen zusammenarbei-
tet (Schulen, Jugendclubs, Vereine, Kirchengemeinden).

wir üBer unS

unSere KooPerationSPartner

Seit 2012 besteht eine Kooperation mit dem Neustre-
litzer „Verein zur Förderung der Kriminalprävention“ 
im Bereich Jugendtheater. Weitere Kooperationen sind 
in Planung (Komische Oper Berlin, NABU, Sinnstiftung, 
Kiezpatenschaften-WIR GESTALTEN e.V).

die nächSten 
Schritte

Bisher wurde die alte Hofstelle mit Hilfe vieler Freiwil-
liger entmüllt und die baufällige Scheune gesichert. 
In den Sommermonaten finden bereits improvisierte 
Workshops, Konzerte und Theateraufführungen statt. 
Der nächste große Schritt ist die notwendige Grundsa-
nierung der Gebäude, die der erfahrene Neustrelitzer 
Architekt Christian Peters mit uns plant. Die Scheune 
wird zur Werkstatt für Holz-, Papier-, Töpfer-, und wei-
tere Werkarbeiten sowie zu einem großen Aufführungs- 
und Veranstaltungsraum für Musik, Theater und Tanz 
umgebaut. Aus dem Wohnhaus entsteht ein Seminar- 
und Wohngebäude für 24 Jugendliche und vier Betreuer. 
Vier Unterkünfte davon und sämtliche ebenerdigen 
Räume werden behindertenfreundlich hergerichtet.
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    ENSEE

FÜRSTENHAGEN

RICHTUNG
LYCHEN /
NEUSTRELITZ

CARWITZER SEE

RICHTUNG
BOITZENBURG

RICHTUNG
PRENZLAU

ZANSEN

BREITER LUZIN

HAUSSEE

 FELDBERGER 
  SEEENLANDSCHAFT

    SEE

RICHTUNG
WOLDEGK

FELDBERG

SCHMALER 
      LUZIN

GROßER
   KARPFENSEE

wie Können Sie  
unS unterStützen?

Wir arbeiten ehrenamtlich. Mit einer Spende helfen Sie uns,  
die Gebäude instand und unser pädagogisches Vorhaben in die  
Tat umzusetzen.
Als Unternehmer der Baubranche können Sie uns mit einer  
Sachspende (Baumaterial, Werkzeug oder handwerkliche  
Dienstleistung) weiterhelfen. 
Für Ihre Geld- oder Sachspende erhalten Sie eine Spendenbeschei-
nigung, die Sie steuerlich geltend machen können.

unSere BanKVerBindung

Scheune Fürstenhagen e.V. 
GLS Bank Konto-Nr. 1147 7808 00           BLZ 430 609 67
IBAN: DE36 4306 0967 1147 7808 00       BIC: GENODEM1GLS

So erreichen Sie unS

info@scheune-fuerstenhagen.de

www.scheune-fuerstenhagen.de

Scheune Fürstenhagen e.V.
Kulturelles Bildungszentrum 
Feldberger Seenlandschaft

Alte Zollstraße 13-21
17258 Feldberger-Seenlandschaft / OT Fürstenhagen
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